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WOHN RAT G E B E R

Waren Sie in den Sportferien weg oder freuen 
Sie sich schon auf die Frühlingsferien?

So ein Tapetenwechsel, der tut gut und bringt Sie 
auf neue Gedanken. Leider sind die Tage dann 
im Nu vorbei. Darum empfehle ich: Machen Sie 
mal bei sich zu Hause einen Tapetenwechsel, ei-
nen neuen Anstrich oder neue Vorhänge – das 
bringt neuen Schwung in die Räume!
Gerade nach einem Wochenende im Schnee 
und im gestylten Hotel bringen wir oft viele 
neue Ideen mit nach Hause. Wie eine Kundin 
letzthin. Sie wollte ein Shabby-Chic-Schlafzim-
mer, wie sie es im Hotel in Österreich bewohnte. 
Kein Problem. Es lässt sich alles einrichten. 
Wir haben eine Strukturtapete gewählt, mit der 
wir die kahlen weissen Wände verschönern, und 
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Machen Sie mal einen Tapetenwechsel!

ein Möbel für die Dachschräge entworfen, wel-
ches wir mit Kreidefarbe auf optisch alt trim-
men. Die Vorhänge zieren kleine Hirsche, die 
Lampe gleicht einem Baumstamm und der Ses-
sel wird mit einem coolen Kuhfell überzogen. 
Im Bad verkleiden wir die Lavabowand mit Al-
tholz und kombinieren dazu den fugenlosen 
Wand- und Bodenbelag in Champagnerweiss. 
Fertig ist der Alpentraum! 
Gut, wenn Sie für ein Einrichtungskonzept be-
reits ein Thema haben. Und sonst zeigen wir 
Ihnen die verschiedenen Wohnstile, die Farb-

stimmungen wie mediterran mit Rot und 
Orangenfarbtönen, die urbane Wohnwelt mit 
den wohligen Schlammfarben oder die Natür-
lichkeit mit Ombra und Marroni-Farben. 
Sie können sich das nicht vorstellen? Dann be-
kommen Sie zum Konzept eine Skizze, wie ihr 
neues Wohnen aussehen könnte.

Farbe kann zaubern
Mit Farben bringen Sie den effektivsten Stim-
mungswechsel in ihre Wohnräume. Dabei gilt 
es gut zu beachten, dass sie die Einrichtung ein-
rahmen. Keine Farbe sollte singulär bleiben. 
Das heisst, eine Wandfarbe soll sich in den Kis-
sen oder vielleicht im Vorhang wiederholen. Ein 
gutes Farbkonzept hat eine Basisfarbe für alle 
Wände, zum Beispiel Champagnerweiss. Dazu 
eine Stimmungs- sowie eine Akzentfarbe. Da-
mit können wir bereits aus dem Vollen Schöpfen 
und ihre Wohnwelt im Nu verwandeln. 
Und apropos Tapetenwechsel: Die neuen Tape-
tenkollektionen lassen keine Wünsche offen – wie 
auch die dazu assortierten Vorhänge mit gegen-
ständlichen Mustern, zum Beispiel den Hirschli 
zum Alpenlook. Wie sie Farben richtig kombinie-
ren und was es alles Neues auf dem Wohnungs-
markt gibt, erfahren Sie im Vortrag «Farbe kann 
zaubern» am Samstag, 25. März 2017, 11 Uhr bei 
Die Welt in Farbe AG. Oder lassen Sie sich inspi-
rieren bei www.farb-kompetenz.ch. 

Das Schlafzimmer sollte sich im Alpenchic verwandeln. Anhand einer Skizze können Sie sich Ihr neues Schlaf-
zimmer im Shabby Chic gut vorstellen. 

Wohlige Wärme im Bad: Altholz als Wandverkleidung, dazu fugenloser Boden- und Wandbelag. 
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